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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Bar nes, Ro bert - Be kant nus des Glau bens:
Die Ro ber tus Barns, Der Hei li gen Schrifft Doc tor (jnn Deud schem
Lan de D. An to ni us ge nent) zu Lun den jnn En gel land gethan hat An no
MDXL am XXX. tag des Mo nats Ju lij, Da er zum Fe wer one vr teil vnd
recht, vn schul dig, vnu er hör ter sach, ge furt vnd ver brant wor den ist

Wit tem berg 1540
An no M.D.XL. im Mon de Ju lio / Ward Ro ber tus Barns / der umb des Evan ‐
ge lii Jhe su Chris ti wil len / zu Lun den inn En gel landt / inn die Thü re ge ‐
feng lich ge legt / auff dem Platz / ge nant Schmid fel de / aus ge furt / in da ‐
selbst zu ver bren nen.

Va ter we gen re det er viel leu te / bei de Eng lisch und Deudsch / freund lich an
/ trös te te und ge seg ne te sie / Und be gab sich mit so gros ser freu de zu sei ner
mar ter / das er auch kein mal sein far be wan del te.

Da er zum Fe wer ge ko men war / da er sein le ben mit ei nem se li gen en de
be schlies sen solt / hub er an / sei nen glau ben zu be ken nen / dar inn er ge ‐
dach te zu ster ben / und die gros se mar ter zu lei den / und hat / wie fol get /
an ge fan gen zu re den.
Das er gleu be / Das da sey ein ewi ger all mech ti ger le ben di ger Gott / der Hi ‐
mel und er den / und al les was dar in ne ist / uns zu gu te / ge schaf fen ha be /
durch sein all mech ti ge weis heit und ge walt.

Das ein Gott sey / und drey per son / des ei ni gen Gött li chen we sens / glei ‐
cher ge walt und herr lig keit.

Das Adam recht schaf fen from ge schaf fen sey / und das er / und wir al le
durch sei nen fal / sun der sind wor den / und da durch dem Tod / der ver ma le ‐
dei ung / Teuf fel und Hel len / un ter worf fen.
Das sich Gott von an be gin ne / des mensch li chen ge schlechts / aus lau ter
barm hert zig keit / an ge no men / und im er lö sung und die se lig keit ha be zu ge ‐
sagt.

Das Got tes Son zu un ser er lö sung und se lig keit / sey mensch ge wor den /
Und das er emp fan gen sey vom hei li gen Geist / und ge born von Ma ria der
ge be ne dei ten und stets blei ben den Jung fra wen.
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Das Ma ria die Jungk fraw / Jhe sum Chris tum emp fan gen und ge born ha be /
on er kent nis se und wil len / ei ni ges Man nes.

Ver warff auch gentz lich der Wid der teuf fer opi ni on / die da le ren / Das der
Herr Chris tus / we der fleisch noch blut von Ma ri en sol emp fan gen ha ben /
Son dern be ken ne te / das er gleu bet / das Je sus Chris tus war haff ti ger Gott
und mensch we re / der un ter uns / doch one sun de / in der welt / als ein an ‐
der mensch / ge lebt / ge pre digt / und den wil len sei nes Va ters ver kün digt
het te.
Das er ent lich ver ur teilt zum to de / und am Creutz den tod er lit ten het te.

Das der Herr Je sus Chris tus durch sei nen tod / das mensch li che ge schlecht
mit Gott dem Va ter ver sün det / Und das er durch sein the wr bar blut / fur un ‐
se re sun de ver gos sen / all un se re schult und straf fe weg ge no men het te /
Das al le ver dienst des Herrn Chris ti uns zu gu te ko men / Und das wir inn
im al les gethan het ten / was er zu un ser ge rech tig keit und er lö sung gethan
hat.

Sag te auch und be ken ne te / das inn die ser welt nichts we re / da durch wir
recht fer tig und se lig wer den möch ten / denn al lein durch das ei ni ge lei den
Jhe su Chris ti des HErrn / der al lein fur Gott gnug thun und uns treff lich be ‐
ste hen kan. Und be zeu ge te/ das er sich al lein auff das ver dienst Jhe su Chris ‐
ti des HErrn / ver las sen wolt / nicht zwei feln / er wür de da durch aus Got tes
gnad und barm hert zig keit ver ge bung der sun de / und das ewi ge le ben / be ‐
ko men.
Nach dem aber im und sei nes glei chen / die Got tes gnad und des glau bens
ge rech tig keit prei sen / zu ge mes sen wird / das sie gu te werck ver werf fen /
So rieff er Gott zu zeu ge / Das er ne ben der le re von ver ge bung der sun de /
stets ge le ret het te / das man gu te werck thun / und den glau ben dar inn uben
und da mit be wei sen müs te.

Da se li ger D. Barns al so seins glau bens be kent nis se the te / fuhr ei ner zu
und frag te / Wo fur er denn un se re lie be Fraw hiel te / und was er von jr sag ‐
te? Dar auff ant wor tet er / Das sie ein rei ne Jung fraw we re / die Jhe sum
Chris tum emp fan gen und ge born het te.

Da er al so re de te / ge bot im der Rich ter / der mit bey dem Fe wer hielt / das
er sol te schwei gen. Und sprach / Meis ter Barns / re det nur nichts mehr. Dar ‐
auff ant wor te te D. Barns und sprach / Ach lie ber ER Rich ter / hö ret mich
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das mal one ver dries / Ir wer det mich fort hin nicht mehr hö ren. So ich tes
was sa gen wer de / das ihr nicht wolt ge sagt ha ben / So win cket mir mit der
hand / und ich wils nach las sen.

Als bald hier auff trat ein an der von den Die nern her zu / und sprach / Barns /
Was sagt ir von der Tauf fe und Sa cra ment des Al tars? Dar auff ant wor tet er.
Von der Teuf fe sa ge ich / das es Got tes ord nun ge sey / und sey zur se len se ‐
lig keit nö tig / und rieff Gott zu zeu ge / das ers mit den Wi der teuf fern nie
ge hal ten het te / und wür de un schul dig fur ei nen Wi der teuf fer an ge ge ben.
Von dem Sa cra ment des leibs und bluts Chris ti / gab er die se ant wort / Ich
hab stets al so ge lert / und sa ge es noch / das durch die hei li ge und ge be ne ‐
dei te krafft der ord nung des be vehls und worts Chris ti / wun der bar li cher
wei se der war haff ti ge leib Chris ti / wel cher von Ma ri en der jung fra wen
emp fan gen und ge born ist / da sey / so es recht nach der ord nun ge Chris ti
ge braucht wird. Und rieff auff die se zwey stü cke zu zeu ge ei nen / Meis ter
Pop po / ge nant / der da selbs t ent ge gen / der hie von sei ne le re ge hört / do er
wi der die Wi der teuf fer ge re det und dis pu tirt hat te / Der sel bi ge Popp / gab
im des auch bey dem feu er al da zeug nis / und sagt / ja da zu.

Der Die ner fuhr aber mal her fur / und frag te / was er von den Hei li gen hiel te
/ Dar auff ant wor tet er.

Von den Hei li gen sa ge ich / Das al le die hei lig sein / die der hei li gen schrifft
und zu sa gung Got tes glau ben / die sel bi gen war haff tig ge hal ten / dem wort
Got tes ge fol get ha ben / und in sol chem glau ben ge stor ben sint / Gott zu lo be
/ ehr und preis / mit gros ser und ho her danck sa gung / denn mei ne sin ne
kön nen be greif fen / und mei ne zun ge kan aus spre chen. Ob sie aber fur uns
bit ten oder nicht / ha ben wir aus der Schrifft kei nen ge wis sen be richt / So
ichs inn der Schrifft ir gent het te ge fun den / ich wolts euch auch nicht ver ‐
hal ten / Hie von auch viel fra gen / dis pu ti ren und pre di gen ist un nö tig / Es
ist hie von nichts ge wis ses inn der schrifft / Dis ist aber ge wis und fest / das
Jhe sus Chris tus fur Uns ge stor ben sey / zu Hi mel ge fa ren / sit ze zur rech ten
hand Got tes / und bit te fur uns.
Da er aber sa ge / das er mit un nö ti gen Fra gen be schwe ret ward / und das
en de her zu ei le te / wan te er sich zum Ge bet / und sprach die se wort.

O ewi ger / recht fer ti ger / uns treff li cher Gott / der Va ter / der Son / und Hei ‐
li ger geist / der Gött li chen Drei fel tig keit / drey Per so nen und ein Gott / sey
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mir Sun der gne dig / umb Jhe sus Chris tus dei nes lie ben Sons wil len.

O ewi ger le ben di ger Gott / Ich ar mer sun der bit te dich de mu tig lich / Sey
mir gne dig. O Herr / Ge he nicht mit mir ins ge rich te / Denn ich kan fur dei ‐
nem An ge sich te nicht be ste hen. So ich nichts an ders het te / da durch ich zur
Se lig keit er hal ten wür de / denn mei ne eig ne ge rech tig keit / So müst ich
zum Teuf fel fah ren.
Got hat mir zwey Ge bot ge ge ben / der ich keins fur Gott er fül let ha be. Das
ei ne ist das / Das ich Gott Lie ben sol.

Das an der ist die lieb / da mit ich mei nem Ne his ten ver pflich tet bin / von
wel chen bei den Ge bo ten ich so wol das ei ne / als das an der zu hal ten und
er fül len / schul dig bin.

Mit dem / wan te er sich zu den Rich tern / und de nen / die aus des Kö nigs
Ho fe da wa ren / und sprach zu in en.
Ich be ge re von euch / Ihr wolt mich dem herrn Kö ni ge com men di ren / fur
wel ches wolf art und lan ges le ben / ich teg lich in dem Ge feng nis ge be ten
ha be / Und bit te noch / Das Gott der HErr / ihm sein le ben wol le lang er hal ‐
ten.

Ich bitt auch / ihr wol let ihm sa gen / Erst lich / Das ich Barns / von im be ge ‐
re und bit te / durch den na men Jhe su Chris ti / das er die wa re Christ li che
Re li gi on / und das hei li ge Evan ge li on / als er an feng lich hat be gun nen / inn
sei nem Reich er hal ten / hand ha ben und fort set zen / Und das er sich vleis sig
fur se hen wol le / das er durch nie mands per su a si on davon ab ge zo gen wer de.

Zum an dern / Das sei ne Mai e stat auff den hei li gen Ehe stand wol le ach tung
ha ben / und ein ein se hens thun / das fort hin nie mand ge stat tet mü ge wer den
/ sei ne Ehe fra we / one bil li che ur sa che und ge nug sa me schuld / wid der Got ‐
tes Ge bot / zu ver las sen / oder aus zu stos sen.
Nach dem zu it zi gerzeit sich et li che un ter ste hen / ih re Ehe fra wen zu ver las ‐
sen / ent we der / das sie von ihn er zur net sein / oder das sie sonst ei nen mis ‐
fal len an in en ha ben / Denn Chris tus spricht / Was Gott zu sam men ge fügt
hat / sol der mensch nicht schei den.

Das auch der Ehe stand / de nen möch te frey zu ge las sen wer den / de nen es
Gott und sein wort zu les set und frey gibt.
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Zum drit ten / Sagt im / Das ich von sei ner Kö nig li chen MAi e stat / im na ‐
men Jhe su Chris ti be ge re / das er wol le dar an sein / das das ver dam li che
schwe ren mü ge ver bo ten und ge strafft wer den / Denn ich hab mein le ben ‐
lang nicht ge se hen noch ge hört / solch schwe ren / als in En gel landt ge übt
wird. Des hal b en bitt ich / Kö. Ma. wol le dar auff ein ein se hens ha ben / Denn
Gott der all mech ti ge wirds straf fen / Und sprach ei nen an / und sag te.
MEis ter Popp / Ich bitt euch / ir wolt MEis ter Er hard grüs sen / und ihm an ‐
sa gen / das ich durch den na men Got tes von ihm be ge re / Er wol le sein gros
schwe ren nach las sen / oder Gott wirds an im und al len an dern straf fen.

Zum vier den sagt im. NAch dem der HErr Chris tus / und wir ar me elen de
ver ach te te men schen / dar un ter ich ei ner bin / in durch un se re pre digt / zur
er kent nis se der war heit ge füh ret ha ben / da durch er die Bepst li che und
Mön che Su pers ti ti on und heuch ley / hat ge lernt er ken nen / zu ver werf fen
und zu ver nich ti gen / und da durch in al so von ei nem hal b en Kö ni ge / zu ei ‐
nem gan zen ge macht ha ben / Denn er da zu durch un se re pre digt ge ko men /
dar zu we der er noch sein Va ter nie ge ko men war. Und hat kei nen ge rin gen
nutz / auch kei nen ge mei nen reich tumb / von ver wüs tun gen der Ab tei en /
und an dern geist li chen gü tern be ko men / Aber ei ner ley das im Gott ge bo ten
hat / mit die sen gü tern zu be stel len / un ter les set er.
Als nu se li ger D. Barns / hie von fort fur zu re den / ward im an ge zeigt zu
schwei gen / Er aber sag te / Ich wil nicht bö ses sa gen / Son dern ich bitt sein
Kö. Ma. wol le der ar men not türff ti gen leu te nicht ver ges sen / und in en von
den un ter zo ge nen geist li chen gu tern und klein odi en / hülf fe thun.

Jhe sus Chris tus be wa re sein gnad / und las se in lang le ben / Und auch den
jun gen Prinz sei nen Son / Der HErr Chris tus wol le in gne dig lich be wa ren /
und ver lei hen / das er nach sei nem Va ter mü ge lang le ben / und gnad ge ben
/ das er mü ge in der Re li gi on sach voll en den / das sein Va ter an ge fan gen
hat. Amen.

Als er nu die se re de ge en di get / hub er an mit dem Rich ter zu re den / und
sprach in al so an. Herr Rich ter / Las set doch se hen die Ar ti ckel / die ir wi ‐
der mich habt / lasst sie mich doch hö ren / auff das ich die ur sach mei nes
to des mü ge zu wis sen krie gen.
Dar auff ant wor tet der Rich ter / Wir im Ge rich te / ha ben kei ne Ar ti ckel wi ‐
der euch. Da zu sagt D. An to ni us. Nach dem ir kei ne Ar ti ckel wi der mich
habt / so kan ich wol ge den cken / das ich durch des Per la ments vo ri ge acta
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und Sen ten ti on ver dam met wer de. Und sprach dar auff / Ich bin zu ster ben
be reit und wil lig / HErr Jhe su / Sey du mir gne dig.

Und bat das Volck / das es fur ihn bit ten wol te / die weil er noch leb te / und
nicht len ger / denn es würd her nach zu spet sein.
Und sagt zum Rich ter / Rich ter / Bit tet fur mich / So die Hei li gen fur uns
bit ten / so wil ich auch fur euch bit ten.

So ich auch je mand in mei nen Ser mo nen / und sonst je er zür net het te / bitt
ich / sie wol lens mir ver ge ben.

Wi de r umb / So je mand mei ne pre digt an ders denn ichs ge redt und ge meint
hab / ge deu tet het te / Dem ver ge be ichs auch.
So auch je mand we re / der mein pre digt ge hort hett / und fda rin et was ge ‐
fas set / dar an er zwei vel trü ge / der tret te noch her zu / ICh wil im mei ne
mei nung sa gen / und mei nen glau ben an zei gen.

Die weil aber nie mand et was fur brach te / sag te er wei ter / HErr Jhe su / sey
mir gne dig / und al le den / die mich ha ben un wis sent lich ver dam met / Ich
bitt dich mein Gott / Rech ne es jnen nicht zur sun de.

Auch bit te ich dich mein Gott / das du den / die mich aus bos wheit ver dam ‐
met ha ben / ih re sund wilt kund thun / ver ge ben / und gnad ver lei hen / das
sie die war heit / und was sie gethan ha ben / mü gen er ken nen / und sich bes ‐
sern.
Ich bitt auch / Ir wol let mir Stef fan den Bi schoff zu Wint zes ser grüs sen /
Wel chem ich al les / dar in ne er mich be lei di get mü ge ha ben / so vol ko men ‐
lich ver ge be / als iich wil / das mir Gott mei ne sun de ver ge be. Ich kan zwar
nicht so vol ko men lich ver ge ben / als Gott ver gibt / Aber ich ver gebs im so
klar und gantz / als ein mensch dem an dern ver ge ben kan.

Dar auff sein re de mit dem le ben se lig lich zu vo len di gen / sprach er / HErr
him li scher Va ter / Inn dei ne hei li gen hen de be veh le ich mei nen geist / Herr
him li scher Va ter / Inn dei ne hei li gen hen de be ve he le ich mei nen geist. Und
ei ner mit na men Ger hard / der mit ihm ver brant ward / sprach dar zu /
Amen.

Mit dem gieng das Fe wr an / und das er sich der mar ter ab hülf fe / gab er
sich mit gant zem be gir de nach dem fe wr / und ker te das an ge sich te zu dem
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dampf fe und Fe wr / und er stick te inn kurt zer zeit.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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